
Grundsatzpapıer der Jüdisch/Römisch-katholischen Gesprächskommis-
S10n der chwe1i7z

Am Dıies judaicus rufen WIr unls 1Ns Gedächtnis, W as das Judentum 1n Ver-
yangenheıit und Gegenwart für unls und für uUuNsSsSCTICIN christlichen Glauben
bedeutet. Wır sınd darın verwurzelt (vgl. KRoOomer 921 Die Juden sınd
SCIC alteren Geschwister 1mM Glauben. (sott hat das Volk Israel 1n Liebe e_

wählt und mıiıt ıhm seınen Bund geschlossen, un: dieser bleibt für ımmer be-
stehen. Das Z weıte Vatikanische Konzıil hat 1es 1n der epochemachenden
Erklärung Nostra aetiate (1965) 1n das Bewusstsein der katholischen Kırche
zurückgerufen. Seitdem haben zahlreiche Dokumente der Kırche dıe gelst-
liche Verbundenheit der Kınder Abrahams betont un: das geschwisterliche
Gespräch gefordert. Die Kırche 111 die gegenseltige Kenntnıiıs und Achtung
der Religionen Öördern. Es hat 1n der Geschichte zuvıel Ablehnung, Verach-
Lung un: Hass gegenüber den Juden gegeben. Das wıderspricht dem christ-
lıchen Glauben un L11USS5 1mM Kampft alle Manıfestationen VO Antyu-
daısmus und Antısemitismus endgültig überwunden werden. uch die
evangelischen Kırchen setzen sıch seıt 1945 für die jJüdisch-christliche Ver-
ständiıgung eiın.1

Die Weggemeinschaft zwischen Juden un: Chrısten 1St eın Anlıegen des
Glaubens un: des Gebetes Daher hat ecS seınen Platz 1n der Lıturgıie und 1mM
Gottesdienst der Kırche Gerade die Fastenzeıt eıgnet sıch für elıne solche
Besinnun;ä‚ enn C werden viele Abschnitte aUus dem Alten Testament, der
jJüdischen Bıbel, vorgelesen und erklärt. Die Lıturgıe stellt 1in dieser Zeıt des
Kirchenjahres den Zusammenhang zwischen Judentum un: Kırche her.

Dıie römisch-katholische Kirche der Schweiz hat, ULE bereits Italıen, Österreich, Polen UN
dıe Niederlande, 207 einen Dıies Judaicus eingeführt. Fıner der geıstigen Väter des elveti-
schen Dıies judaicus SE Christian Rutishauser S5J, Mitglied der Dialogkommission V“O:  x

Schweizer Bischöfen UnN Israelitischem Gemeindebund Der Dıies judaicus, Ru-
tishauser, soll ”ırklich den Katholiken zeıgen, dass sze 2Nne Verbindung ZUuJudentum ha-
ben (http://www.oecumene.radiovaticana.org/ted/Articolo.asp ?c=467204).
Vgl Rolf Rendtorff/Hans Hermann Henr1ix (Hg.), Dıie Kirchen UN) das Judentum. oku-
nte V“O  SSPaderborn/München 1988; Hans Hermann Henrıx/Wolfgang Kraus
(Hg.), Dıie Kirchen UN das Judentum. Dokumente ‘VO:  S ..  , Paderborn 2000
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Im Sınne eınes echten Dialogs begegnet der Dies Judaicus einem Wunsch
auf Jüdıscher Seıte. Er wırd VO Schweizerischen Israelitischen Gemeinde-
bund begrüßt. Die Oberrabbiner Israels haben in eınem Gespräch mMIi1t Papst
Johannes Paul 88 bereıts 2004 dıe Bedeutung unterstrichen, dıe sS1e einem
solchen Tag würden. Es 1St hoffen, 4SS die regelmäßige, Jahrli-
che Begehung eines Tags des Judentums den Dialog zwiıischen christlichen
un: Jüdischen Frauen un: annern SOWIeE das gegenseıtıge Kennenlernen
der beiden Religionen Öördern WITF: d Jede orm VO Judenmission wırd ab-
gelehnt. Eın echtes Gespräch die Anerkennung un: Wertschätzung
der anderen Reliıgion SOWI1e die Treue ZU eigenen Glauben VOTLIaus Es geht
auch nıcht e1ıne politische Stellungnahme ZU Nahostkonflikt, sondern

die grundlegende Verbundenheit der Kırche mı1t dem Volk Israel.
Die Jüdisch/Römisch-katholische Gesprächskommission der Schweizer

Bıschofskonferenz un des Schweizerischen Israelitischen (Jemeın-
debundes wiırd jährlich Materıialiıen ZAHRE Verfügung stellen und AÄAnregungen
geben, den Iag des Judentums durch Gottesdienst, Begegnungen und
Veranstaltungen FA jüdisch-christlichen Dıalog gestalten. Jede Fıgen-
inıt1atıve ZUr Förderung des Dıies judaicus 1St zudem wıllkommen. Es oll
ein Tag des Feıerns, des Gebetes und der vertieften Kenntnıiıs des Judentums
werden.

Unwiderruflich sSiınd na und erufung
Wort ZU „Dies judaicus“

Die jüdischen Waurzeln des christlichen Glaubens

Die Lesung des zweıten Fastensonntags ezieht sıch 1n allen reı Lese-
zyklen auf die Gestalt Abrams der Abrahams Gen 17:5) Abraham 1st der
Vater des Glaubens, Abraham 1st der Vater des Volkes Gottes Israel. Mıt

Vıtus Huonder, Bıschof VO  . Chur, Delegierter der Schweizer Bischofskonferenz 1n der
JRGK
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